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- Die Direktoren und Beamten

der

HermanndavmgsZZanK
Hermann, Ms.

wünschen ihren Freunden und Gönnern ein

glMliches Neujahr

' HnrathS'License.
' Kmry . Cööper, ' Chamois 31

Louise O. DouglasS. Chamois 24

Im. Brink, Swiss 32

Jda Sutter, Swiss 24

Wm. E. Miller. Bland , . .55;
Sarah' Liston. Woollam . . 45

Hcrm. Giek. Harrold. Texas 23

Carrie Sassmami, Bland . 00

Seo. Wilbur Helm, Owcnsvilly , 22

Ora May Nichardson, Owcnsville 18

Paul Mathias. Rc! Bird . . 40

Anna Lugrzchuehll'r, Bland . 27--

Möge auch der letzte Tag des

Jahres allm unseren Lesern Glück

und Segen bringen. Dann kann

man ja das neue sofort befriedigt

und glücklich antreten.

Scchsscl im Landpostbotendicnst.

Mit dem 3. Januar anfangend,
- wird Postbote Gustav Fischer von

Noute den Dienst auf Route 1

bisher von George Pfautsch verseh

en, übernehinen. Fred Bohl Jr..
bisher Sttbstitut auf Noute 3. ist

zum permanenten Träger auf dieser.

Streck? ernannt. George Pfautsch
ist cntgültig mls dem Dienst entlas
sen. '

Hoffentlich lucist heute Nacht
kein zn starker Wind. , In den al-

ten Wetterregeln heisst's nämlich:
Wind in St. Sylvesters Nacht, hat

nie Wein und Korn gebracht."

Wein wird es trotzdem wohl genug
geben, d. h. in der Sylvcsternacht,

und. auch genug genossen werden;
vielleicht bei Manchen zu viel, so

bah Gefahr vorhanden sein mag

dah ein zu starker Wind ihn um

Haft!

Wie schon angedeutet, hat Direk-

tor Durand vom Census , Bureau
Samstag, den 5. Februar, als Tag
für bin Prüfung von Applikanten

für die Stellung als Census-Volks-zähl- er

festgesetzt. Er sagt, daß die

Prüfung eine fachgemäße' und prak-

tische, ähnlich der Gelegenheit des 12.

Eenfas fein werde. Der Bewerb steht
: Männern und Frauen mit Volksfchul

bildung, die Bürger sein und in dem

fSiihorViifrtron Tirtrif lim sie tfintisl
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.v-- i ... .xi.:. . .'... .".ff.... -- cc..
sein fooiicii, rooi;ncn imii-ii- , inm.
Sie dürfen nicht jünger als 18 und

nicht älter als 70 Jahre sein. Wenig-sten- ö

Z8.000 Volkszähler werden

Mitte März gebraucht werden und di
Applikationen müssen bis zum 25,.

Januar in Washington eingelaufen

fein.
'
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Gestorben.

Chas. Toedtmann seit 16 Jahren zu
Drake wohnhaft ist am Weihnacht
morgen um Vs9 Uhr nach kurzer
Krankheit, am Herzschlag aus dem

Leben geschieden. Ganz unerwartet
überraschte die Nachricht von dem

Hinscheiden des allgemein geachteten

Herrn Toedtmann' die Angehörigen
und Freunde der schwer heimgesuch

ten Familie. Der Verstorbene wur-

de geboren in Lippe Detinold
Deutschland, und war bei seinem

Hinscheiden 71 Jahre. 8 Monate u.
28 Tage alt. Er , kam mit seinen
Eltern im Jahre 1818 nach' Amerika,
direkt nach Herniann. von wo die

Familie sich in Boulware Township

niederliek und Farnierei betrieb. Er
ehelichte im Jahre 1804 Frl. Eliza-bet- h

5tlosser welche ihm eine liebe-

volle sorgsame Lebensgefährtin war,
und ihn überlebt. Am Dienstag
fand in der bisherigen. Wohnung des

Dahingeschiedenen ein Trauergottes-diens- t

statt an welchem die Pastoren
Winter, Mtt)er und Hoffmann theil-uahnlei- r.

Von da wurde die Leiche

nach der Presbeterianer Kirche zn
Bay gebracht wo Pastor .ffalohn die.

Leickenpredigt hielt und auch am

Grabe amtirte. ' Der Verstorbene

hinterlässt außer feiner tiefgebeugten

Gattin seine Brüder August und

William Toedtmann sowie seine

Schwester Fredericke Wittenbach. let-

ztere in Electra. Texas wohnhaft.
Von hier wohnten der Beerdigung

bei die Familie August Toedtmam:,

die Familie August Kattelmann, so-

nne Albert Kattelrnann von St.
Louis.

Vom Büchcrtisch.

Soeben ging uns die Janllar-Alls- .

gäbe der "Deutschen Häusfrau., Mil-wauke- e,

Wis., zu. Wie immer, so

bietet auch dieses Mal wieder das
reich und geschmackvoll illustrirte Heft
eine Fülle belehrenden und unter- -

yanenocn Leieftones. x&w nennen
insbesondere die beiden illustrirte
Artikel Die Söhne des deutschen
Kronprinzcnpaares" und Die Natur
als Künstlerin in den Schnect'ristall
cn", die Erzählungen Die mis;

glückten Neujahrsübcrraschungcn,
Ein Traum in der Sylvcsternacht"

und ..Ein sehr kalter Tag", die

für Handarbeit. Stickerei

und Schneiderei und den vorzüglich
rediairten Briefkasten. Wir können

allen unseren Leserinnen und Lcs
ern die fleihige Lektüre der ,,Dcuts

chen Hausfrau" und ein Abonnement

auf diese vorzüglich redigirte Mon

atsschrift nur dringend empfehlen.
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We have the stock, and can save you
somernoney.

'"'' ' ',

;Always a füll line of all kinds of

; Building Material on hand
Klenk Lumber Company

4th A'MarVrt t. Ttl. 31 or S2.

Sylvestcr-Plaudrrc- i.

Weihnachten ist vorüber. Hermann
feierte das fchöne Fest, wie gewöhn
li. Feierlicher Gottesdienst: nc
schmückte' Tanncnbäume in allen
Kirchen festlich gekleidete frotjc Men
schen; glückliche Kinder mit ihren
Spielsachen. TurkeyS und Gänse wa
ren gut im Preise doch fehlten die.
selben in nur wenigen Häufern. Das
waren wohl theure Braten, aber am
Wcihnachtstagc nimmt man es nicht
so genau. Friede und Eintracht
krönte das Fest. .

Das neue Jahr 1910 steht vor der
Thür. Heute Abend oder um Mitter
musst und auch morgen sagt man
..Glückliches Neujahr!" Glückliches
Neujahr!" schallt es entgegen, grad
wie in Deutschland."

Die Welt wird alt und wird wieder
lung.

Und der Mensch hofft immer auf
Besserung."

Heute im alten, morgen im neuen

Jahr. So geht es fort, bis der
Schöpfer sprecht: So weit und nicht
weiter! Möge das neue Jahr uns
Allen gereckzt werden. Doch nein.!

Das ist unmöglich! Nun dann: Möge
dasselbe uns viel Gutes bringen:
Gesundheit, gute Geschäfte. Frucht-

barkeit im Haus, im Stall, im! Feld.
Mögen wir von bösen Stürmen,

Schadenfeuer und

Krankheit verschont bleiben. Möge
es Frieden allen Völkern der Erde

bringe.

Heute, wo so viele gute Vor-säh- e

sttr's kommende Jahr gefaßt
iverden, wollen' wir unsere Leser
anch an das alte Sprichwort erin-

nern: Jedermann ist feines Glück-e- s

Schmied!"
Das ist, wenn nicht für jedeir ein-zeln-

Fall, so doch für die. Allge-

meinheit heute immer noch ein sehr

wahres Wort. WennMenschenhand
und Menschengeist auch uichts gegen

elementare Gewaltansbrüche aus-zuricht-

vermögen, so könnte doch

mancher Kummer gestillt und man-

ches Glück befestigt werden, wenn
wir selbst es mir ernstlich wollen.

Liebe Deinen Nächsten wie .Dich

selbst. Schütze Deinen Nächsten vor
seinen Feinden, als ob es Deine
eigenen Feinde wären

Bon einer wahren Civilisation sind

wir noch weit entfernt, aber jedes

Jahr bringt uns ihr näher. Möge
1910 uns in diesem Sinne nicht ent
täuschen. Möge es uns lehren, ge

rneinsam zn denken und genieinsaM

zn handeln, zum Wohl und Besten
Aller.

In diesem Sinne: Prosit Neu
jähr!

Weihnachtsbrsuchrr.

Weihnachten brachte folgende Be

sucher ins alte Heim zurück um die

Feiertage im Kreise ihrer Angehör
igim zu verleben..
Iren Odrlsten St. Ixmls
Irene Taylor "

Grover Klinge . . ; "
Martna Kolb ............ "
Martna Langendoerfer .. "
Ida Doll "
Mr. and Mrs. H. Lettmana "
Mr. and Mrs. Hy. Lettmann,"
Henry Doll "
Martba Fletsch .. "
Wm. Nasse ............ "
Armin Flelschi "
Ralph Pfautsch "
tieo. Klos "
Mr. and Mrs. R. A. Wella "
Theresa Stotdko "
Maud Kraeitly .. .

Oscar Gustaversoa
John Braendley
Selma Srahsner .......... "
John Kimme! ".

Fritz Klmmel "
Eugene Aegerter .......... "

Ed. Heckmann Blufften
Ella Strehly Morrison
Adalla Kattelmann, ...... Hop
Chariene Steel, .. Roblnsoa Ms.,
Albert Schwind ... . ... Columbia
Tfeeo Kaiser
Joe. Blelle ....
Grover Brandley
Sam. Baumgaertner .... Washington
WalUce Kesslsr Columbia

'Wie alljährlich um diese Zeit,
herrscht jedt wieder der Stu?huften
unter den Kindern.' Gebt den Kin
dem Dr. Tonzelmann's Hustm
Syrup. ES ist daS beste Mittel ge.
gen dieses Leiden.

, Zu haben
in Klinge'S Apotheke und Zköalker'S

Apotheke in Hermann, und V. H.
Bracht in Frederickiburg.
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Die zwölf Monate

Zwölf Reisende durchzieh' das Land
Ein jeder hat seinen eigenen Stand:
Daß Alles richtig wird gemacht.

Der liebe Gott sie streng bewacht.

Der Januar, ein strenger Held,
Bedeckt mit Schnee u. Eis das Feld;
Die Winde wehen eisig kalt,
Und tiefer Friede herrscht im Wald.

Der Februar kommt, wie bekannt.
Mit Carneval in Stadt und Land;
Im Ballsaal führet Lohengrin
Zum Tanz die Italienerin." ,

Der März thaut wieder weg

den Schnee;
Die Weide reckt sich in die Höh'. .

Der Frühling tritt hervor und lacht:
Schneeglöckchen! Schnell nnn

aufgewacht!

Als wilder Mann herrscht der April,

Er spricht: "Ich mach wre ich eS will!.
WaS er durch Sonne lockt herbei.
Schlägt er durch Hagel oft entzwei

Der Mai mit lieblichern Gesicht
Maiglöckchen in die Wiesen flicht:
Der Lenz erwacht vom Wintertraum.
DaS Böglein baut fein, Nest im Bamn

Der Juni lockt uns in den Wald.
Wo hell der Chor der Sänger schallt;

Klein Häschen lebt in Saus u, Braus
Lacht obendrein die Jäger aus.

Der Juli kommt in leichter Tracht.

Hat Ferien uns mitgebracht:

Und da Vr heiß am Leib unö brennt,

Geh'n wir in'S nasse Element.

Augifft. der führt im Erntekranz
Die Schmtterin zum frohm Tanz:
Die Erde lohnt mit hohem Preis
Dein Landmann seinen sauren

Schweik.

September kommt beladen schwer:

Der Aepfelsack. er drückt ihn sehr.

Und Pflaumen, wie die Eier groß.

Legt er beu Kindern in den Schoosz.

Oktober kehrt beinii Winzer ein

Und füllt den .Keller ihm voll Wein.

Damit, wenn wir einst werden' krank,

Uns laben a,r dem kräftigen Trank

Kommt der November in das Land,

Kriegt'ö Häschen eins auf's Fell
gebrannt

Eh Lampe sich im Kohl versteckt,

Hat ihn der Jäger schon entdeckt.

Dezember kommt mit Christkindlein,

Zu schmücken Schlosz u. Känimerloin,

Und Engelsstiininen flüstern leis:
Dem Herrn sei Ehre, Lob u. Preis!"

Und sind sie wieder all zu Haus
Bereinigt beim Sylvesterschmauö.

Dann tritt das Neitjahr vor u. sagt:

Ihr habt es Alle gut gemacht!"

Bringt uns Holz ihr Aboncntt'
tcn. die ihr euren Betrag für die
Zeitung so zu berichtigen gewohnt

seid. Wenn dieser Mahnung nicht

alsogleich nachgekommen wird, wer

den wir gezwuirgen sein, das noch

in unserer Office vorräthige Papier
zu Heizmaterial zi verwenden, uird

die Folge wäre keine Zeitung. Also

bringt Holz! . ,

Mttenberg.'

Die Farmer hierorts wollen

eil Telephonlinie nach Bay bauen.

In den hiesigen Kirchen fand
die übliche Weihnachtsfeier statt und
erfreute alle Theilnchmcr.

Im Heim des Wm. Racher
baumer ist der Storch eingekehrt und
hat einen, prächtigen Jungen hinter
lassen. Wir Gratuliren!

Paul und Daniel Tappmeyer

welche in Warrenton das College, be
suchen, sind für die Feiertage zn
Hause. ' -

Pastor Hartmeister nebst Ja
milie reisten lebte Woche nach Jl
linoiS wo der Herr Pastor eincö neu
es Arieitifeld antreten wird. Wir
Alle wünschen der lieben scheidenden

Familie daS beste Wohlergehen.

Herr F. L. Wenf'el empfiehlt
sich für alle vorkommenden Notar
arbeiten. Im Druckcreigebäude zu
inden. ' ', -
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Saison und veWugungS'Mal
George K. Kühn, Eigenthümer.

Die erLumiae SaUt ist aus bat stelle einaeridiiel lilt hie eranDalliinn hnn W.vr.
Thraker. ennseste usw

Brr Soncrrt yavralloon ist unstreitig da schönste und mil ordcdncht aus Vevurm
llchkcit eingerichtete SrfrilchungSIokal. S,e große egelbakn, Illiaid und PooUische.
oirirn ven aten unieryauung, wakrend an rsr,schungen die beiten Sttranle, samoea
vi?r. gezeichnete keimisa, Leine, und besten Eigarren stets gejührt loerden.

nAtm li.rrtnh..A mi.Im UmM 3.... Snkl.M ...(..K. Ili' wMji. v.viiwi mu luvn. ui4iiici.fuin rnaafcfe.
"JJlaMi il.ifcci Lei mir Whiskey in allen Quantitäten und z: shr niederen Preisen.
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Concert

Eintritt 25

Mitglieder sind zu 2 Freikarten

Eberlin in empsaiig genommen

'

Halle

Cents ra persc n.

berechtigt welche bei Wm.

werden können.

;.M$Hg;.M

Unterhaltung in der Conzert Saile
The St. George's Theater Club

Mittwoch den 12. Januar 1910

P r 0 g r a m

1. Bauer und Polizei
a. Holthans, ciid Arbeiter ..... .

b. Ein Polizei Sergeant . . . . . .

c. Polizeiwärter . . .... . .

. d. Meyer, ein Bauer . . . . . . .

e. Janbäriid, seiil Sohn . . . .

f. Polizei . ,ominissär . '. . . . .

g. Ein Strolch ..... . . .

2. Piano Solo . . ".. . . . . - ,

Elmrlen ttreen und sei,,! Bicnel; . ...

.

.

.

. .

. .

.

in

'

habe

zu

Gebre- -

eS 2

4; Mustc . . . . cmisa Virk. L. tt. E.

5. Die

a. Nechtöconsulent .. . . .

b. , . . Deck
'

. ... . . .

d. ei .. . . . . . . .

(. Piano . . . . . ' . . ;

7.

8. Piano ... . . . . . . ' Lou'l

9. Frail vor
,

1

1. . . . Deck ' .

2. Bumel . . .

3. Frau A.

4. . . . .
.

Eintritt: Sc, Zc und 10c.
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Uebkrwitert nicht eure

und Esel.

Eure, Feldarbeit ist gethan. Fut
ter ist hoch im Prcije.- - und ich bin
bereit Stück aute fette, oder
auch zum Esel zu
kaufen: sie müssen ron 14 bis 17

Hand hoch, und zwischen 3 bis 7
Jahre alt sein, für ich den
äußerst Preib Ich
mutz dieselben bis zu-- 25. Dejorn

T

Ball I
?rrf?T
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X
der t

TrT
Trrr
X

. m'mtf Miller
. ..(?ko. Leibttch

Adolpli Reibach

Walter Mnndimller
. Jrih Leibach

. Frit! Deck

Leibach

Birk
W. Muirdwiller

Neservirte Sihe Klinge Apotyett.
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Ein glückliches

Neue5 Zlahr
:i an

Alle

Julius Moebus
Agent Empire Brewing Co.

Hermann. Mo.
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ber haben. Auch ich Auftrag,

kaufen eins alter fetter
Elel u. Pferde irgendwelcher GrM

welche Fehler und

chm' sie haben nur müssen sie seit
sein, für welche ich auch den höchste

Marktpreis bezahle.
Schreibt mir was ihr zu verk

fen habt wird sich für euch c

zahlen. .'.

OttoSchmidt,
Berger.. Mo

Mundwiller Mnndwiller

Prozeszlnstigen
Entenschnabel. .W. MundwiUer

der Fichtenbauer Frank

c. Plump, der ronewirt .Adolph Leibach

Redlich, Vagabund Mundwiller

Solo "T Lonisa Birk

Eine Hlnnoristiscl) Solosccne Kaspar. Melchior. Uhrsprüirnel
Walter Mundwiller

ii3rirSolo
Bunnncl Gericht

Nichter . Frank 1

Adolph Leibach

Bummel W. Mundwiller
Polizist .Geo. Leibach
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Pferde

100
dünne fettfüttern

welche

höchsten bezahle.

5

iö.

Lonisa

Anzahl

einerlei

Stoffel,

U

J.
.jar

j. -
- .


